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Erbittertes Ringen zwiſchen Oiſe und Aisne
er feindliche Anſturm überall vor unſeren Linien zuſammengebrochen Zwiſchen Knere und Oiſe, bei

J

herleville, an der Straße Kmiens-Roye, ſüdlich der Kvre und bei Laſſigny erfolgreiche Abwehrkämpfe
neue UBoots-Erfolge

erlin, 18. Aug. (Amtlich.) Unſere UBootes ver
en im Kanal und weſtlich davon an feindlichem ffs

J 13 000 Br. R. T.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gerlin, 18. Aug. „Stockholms Dagbladet“ ſchreibt über
britiſchen UBootsfallen: Daß die Baralong als
jp dieſer Fahrzeuge hingeſtellt wird, macht
ßbritannien wenig Ehre, und verſchiedene Kriegsliſten,
von den UBootsfallen angewandt wurden, tragen in
m Grade zur Verwilderung des Seekrieges bei. Dies
vor allem für die Anekdote, mit der die „Times“ ihre
ilderung beſchließt und die übrigens nicht den erſten

I darſtellt, bei dem deutſche UBoote bei ihrer Rettungs
t beſchoſſen wurden. Natürlich tragen derartige Er-
ngen dazu bei, die alſo Bedrohten immer weniger ge

t zu machen, Wir den n geben, Schiff-
i Nichtkämpfer zu ſein, zu helfen.n Wanne Mag esbore meldet, daß der
niſche Dampfer „Yeiwa Maru“ geſunken iſt. Der japa-

Dampfer „Kaiſhin Maru“ (1149 Bruttotonnen) iſt
andet und ſpäter geſunken. Der engliſche Segler
ealdabane“ iſt geſtrandet und wrack. Der engliſche
yfer „Joſt“ (346 Bruttotonnen) iſt an der braſilianiſchen

e verloren gegangen. Der japaniſche Dampfer „Midori
Iru“ iſt geſunken. Der amerikaniſche Segler „Ralph
J Bruttotonnen) iſt abgebrannt. Der engliſche Dampfer
aeglen“ (2750 Bruttotonnen) iſt nach einem Zuſammen
geſunken. Der Segler „Kaffid Kerim iſt geſunken.
engliſche Dampfer North Cambria“ (3577 Brutto-

en iſt nach einem Zuſammenſtoß geſunken. Vermißt wird
engliſche Dampfer „Jbis“ (früher ruſſiſcher Dampfer

dwig“, 2358 Bruttotonnen).
Stockholm, 18. Aug. Der ſchwediſche Dampfer „Syd
nd“ mit 3031 Bruttoregiſtertonnen wurde am 8. Auguſt vor
nordamerikaniſchen Küſte verſenkt.

e

Amſterdam, 17. Aug. Nach einer Meldung des „Tele-
daf“ berichtete der Fiſcher Baak vom Fiſcherfahrzeug
heweningen 84“ noch über die ſchon geſtern gemeldete
erſenkung zweier engliſche Zerſtörer vor

t holländiſchen Küſte, daß von dem zuerſt torpedierten
hiffe ein großer Teil der Beſatzung, von dem zweiten
ühr ſcheinlich die ganze Beſatzung ernken iſt. Nach der Torpedierung ſuchten franzöſiſche
aſſerflugzeuge die See nach UBooten ab, ohne aber etwas
finden. Gegen Mittag fuhr ein engliſcher Geleitzug aus

n Waſſerweg aus. Die begleitenden Torpedoboote
jenen ein UBoot entdeckt zu haben, denn es wurde heftig
Waſſer gefeuert.

iteignung ſämtlicher privaten Anbauflächen

in Rumänien
Bukareſt, 18. Ang. Wie die „Lumina“ meldet, faßte der
arabiſche Agrarausſchuß folgende Beſchlüſſe: Der geſamte
Privatbeſitz befindliche anbaufähige Boden
ird enteignet, um an die arbeitende Bevölkerung Beß-
biens verteilt zu werden. Die vorhandenen Weingärten

b Obſtvorräte verbleiben ihren Beſitzern. Bei der Uebergabe
Grundſtücke an die arbeitende Bevölkerung wird den früheren
ſern das Recht bewilligt, den Bodenanteil zu behalten, die
für den anbaufähigen Boden feſtgeſtellte Norm nicht über

t. Bei Enteignung des Grundes und Boden wird auch das
Inventar des Grundbeſitzers enteignet werden können, um
arbeitenden Bevölkerung oder der autonomen Lokalbehörde

geben zu werden.
e

Bukareſt, 18. Aug. Anläßlich der feierlichen Einweihung
Dunjeſtr- Grenze und des Zollamtes in Bender richtete
Finanzminiſter Seuſescn an den Miniſterpräſidenten

rghiloman folgendes Telegramm „Bender war im Laufe der
ſthunderte die offene Pforte des Oſtens nach dem
eſten. Die Vorſehung behielt Jhnen die Aufgabe, das Tor

Vender für ewige Zeiten gegen den Einfall aſiatiſcher Wild
und ſlawiſcher Barbarei zu ſchließen. Dank Jhnen errichten
heute die Dunjeſtr- Grenze als Grenze des

ſiliſierten Europa.“

äherung zwiſchen dem Kubangebiet und der
Ukraine

Liew, 18. Auguſt. Laut Mitteilung der Ukrainiſchen Tele
n. Agentur tritt die Regierung des Kuban-jetes an die Wiederherſtellung von Handelsbeziehungen

der ukrainiſchen Regierung heran. Das Kubangebiet kann
jenfette, Fett, Butter und Viehfutter liefern und braucht
Naſchinen, Kohlen und Gewebe.

eben Stanitzen der Halbinſel Taman (Kubangebiet) fordern
üliederung an die Pkraine.

r nach den valtiſchen Häfen
18. t i iſt jetzt diei a e r. iſt jetz

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 19. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Südweſtlich von Bailleul folgten ſtärkſtem Feuer

engliſche Angriffe zwiſchen Meteren und Merris. Sie
wurden in unſeren vorderen Kampflinien abgewieſen.
Beiderſeits der Lys rege Erkundungstätigkeit des Fein-
des. In örtlichen Gefechten nördlich der An cre ſchoben
wir unſere Linien vor und machten Gefangene.

Heeresgruppe Bohn:
Zwiſchen Ancre und Oiſe am frühen Morgen hef-

tiger Feuerkampf. Der Feind ſtieß mehrfach zu ſtarken Teil-
angriffen vor.

Südlich der Somme ſcheiterte ein Angriff ausſtrali-
ſcher Truppen gegen Herleville. Nordweſtlich von
Roye hatte ein eigner Vorſtoß Erfolg. Franzöſiſche An
griffe beiderſeits der Straße Amiens-Roye wurden
überall, teilweiſe im Gegenſtoß, abgewieſen. Mehrere
Panzerwagen wurden zerſchoſſen, einige von unſerer Jn
fanterie durch Handgranaten außer Gefecht geſetzt. Ebenſo
brach ſüdlich der Avre mehrfach wiederholter Anſturm des
Feindes zuſammen. Der Gegner drang in den Weſtteil von
Beuvreignes ein; wir nahmen die dort kämpfende
Truppe an den Oſtrand des Ortes zurück. Nordweſtlich von
Laſſigny ſchlugen wir feindliche Teilangriffe und mehr-
fach wiederholte Vorſtöße ab. Weitere Angriffsverſuche
hielt unſer Feuer nieder. Zwiſchen Oiſe und Aisne
begann am frühen Nachmittag ſtarker Artilleriekampf. Gegen
Abend griff der Feind nach ſtärkſter Feuerſteigerung
zwiſchen Carlepont und ſüdöſtlich von Nouvron an.
Unſere vorderen Truppen hielten in mehrſtündigem er-
bitterten Ringen den feindlichen Anſturm auf, der überall
vor unſeren Kampfſtellungen zuſammenbrach.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Vesle beiderſeits von Braisne bei auf

lebendem Feuerkampf kleinere Jnfanteriegefechte.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.
n

Die Vertretung der Dominions
im Kriegskabinett

London, 18. Auguſt. Amtlich wird bekannt gemacht, daß
künftig jede Dominion einen Miniſterpräſidenten in London
haben werde, der Mitglied des Kriegskabinetts ſein werde.
Auch Jndien werde vertreten ſein.

Regierung und Oppoſition in Japan
Tokio, 18. Auguſt. Reuter. Die Oppoſition wirft

der Regierung vor, daß ſie die gegenwärtige Lageüber-
ſt ür z e und bereitet einen Feldzug gegen die Regierung vor.

Kars und Batum für den Anſchluß an die Türkei
Konſtantinopel, 16. Auguſt. Die Abordnung von

Kars, Batum und Ardahan, die kürzlich in Konſtanti
nopel angekommen iſt, wurde geſtern vom Großweſir empfangen,
dem ſie das Ergebnis der Volksabſtimmung übermittelte, die mit
85 124 von 87 048 Stimmen, die die geſamte Bevölkerung dieſer
Gebiete vom 19. Lebensjahre angefangen darſtellen, die Rück
kehr dieſer drei Bezirke zum Mutterlande ver-
langt. Jm Laufe der Beſprechung trugen die Delegierten dem
Großweſir die Bitte vor, die Förmlichkeiten der Angliederung
ihrer Länder zu beſchleunigen. Geſtern wurde die Abordnung
vom Sultan, dem ſie ebenfalls das Ergebnis der Volksabſtim-
mung mitteilte, empfangen. Der Sultan äußerte ſeine große
Freude über das Begehren der drei Bezirke Batum, Kars und
Ardahan, auf Grund der freien Volksabſtimmung zum Mutter
lande zurückzukehren und erteilte dem Großweſir den Befehl, zur
möglichſt raſchen Sicherung der Ruhe und Sicherheit der be-
treffenden Bevölkerungen alle nötigen Vorkehrungen zu treffen,

Erfolgreicher türkiſcher Vorſtoß am Jordan
Konſtantinopel, 18. Aug. Amtlicher Tagesbericht.
Paläſtinafront: Zwiſchen Küſte und Jordan nur

geringe Gefechtstätigkeit. Auf dem Oſtjordanufer lag feindliches
Artilleriefeuer auf unſeren Stellungen und im rückwärtigen
Gelände. Jn einem von Kavallerie und Maſchinengewehren
durchgeführten Vorſtoß vertrieben wir 3 feindliche Eskadrons
der Jordanmündung. Der Gegner erlitt große Verluſte; 50 Tote
und Verwundete blieben auf dem Gefechtsfelde.

Afrikaniſche Front: Anhaltende Jnfanterie-,
Artillerie- und Fliegertätigkeit. Auf den übrigen Fronten iſt
die Lage unverändert.

Poincears im engliſchen Hauptquartier
London, 18. Auguſt. Der Vertreter des Reuterſchen Büros

bei der engliſchen Armee in Frankreich drahtet: Präſident
Poincaré hat das engliſche Haupt.uartier beſucht und dem
Feld marſchall Haia die Militärmedaille verliehen.

Murman
Von Geh. Rat Dr. Dietrich Schäfer,
ord. Profeſſor an der Univerſität Berlin.

Murman! Bis vor kurzem wurde der Name kaum ge
hört, heute iſt er in aller Munde. Dies iſt eine der mancher
lei Ueberraſchungen im geographiſchen Szenenwechſel, die
der Weltkrieg mit ſich brachte. Wie kommt dieſe mehr als
äußerſte Thule Europas dazu, ſo in den Vordergrund ge
ſchoben zu werden?

Die Halbinſel Kola, ihr Hinterland, iſt zwar 150 000
Quadratkilometer groß, alſo ſo groß wie England und
Wales und erheblich umfangreicher als ganz Süddeutſch-
land, hat aber nur etwa 10 000 Bewohner. Sie iſt Tundra.
Das ſchließt Bodenſchätze auf oder unter der Oberfläche nicht
aus und man iſt in anderen Ländern ſeit langem nicht
mehr ſo leichtfertig und ſo unwiſſend, wie unſere Kolonial-
gegner noch in den letzten Jahrzehnten waren, als ihnen
Südweſtafrika als Sandbüchſe galt und Oſtafrika mit der
Bemerkung abgetan wurde: nichts wert, wo geſund wo
aber etwas wert, ungeſund! Die Halbinſel verfügt über
einen nicht geringen Holzreichtum und es iſt mindeſtens
wahrſcheinlich, das ſich die Eiſenerzlager des nördlichen
Schwedens und Finnlands auch in ihr Gebiet fortſetzen.
Die Fiſcherei an der Murmanküſte iſt außerordentlich ent
wicklungsfähig.

Seit Jahrzehnten war die ruſſiſche Regierung bemüht,
dieſe entlegenen Gebiete wirtſchaftlich zu fördern. Die Küſte
genießt in ihrem weſtlichſten Teil den Vorzug vor anderen
ihrer Breitenlage, daß ſie eisfrei iſt. So begann Rußland
1896 mit der Anlage einer Ortſchaft am Katharinenhafen,
des ſpäteren Alexandrowsk. 1897 war die Eiſenbahn
Wologda-- Archangelsk fertig geworden, die diefen alten
Haupthafen der ruſſiſchen Eismeerküſte mit dem Bahnnetze
des Reiches in Verbindung ſetzte; jetzt galt es, ihm den
neuen eisfreien Hafen anzuſchließen. Der überaus ſchwie
rige Bahnbau iſt jedoch erſt vollendet worden, als die
bittere Not drängte. Der Krieg hatte Rußland die Oſtſee
und das Schwarze Meer geſperrt; mit den Verbündeten

konnte es nur noch über das Eismeer und den Stillen
Ozean Verkehr unterhalten. Die Fahrt nach Archangelsk
iſt während der Hälfte des Jahres behindert, Wladiwoſtok
auch nicht eisfrei, dazu ſo entlegen. Der Bau der Murman-
Bahn wurde daher eifrig betrieben. Heute iſt ſie fertig
geſtellt und führt von der Station Tichwinder Bahn
Wologda--Petersburg, der letzten Strecke der ſibiriſchen
Bahn, mehr als 1200 Kilometer weit über Petroſawodsk am
Weſtufer des Onegaſees und weiter am Weſtufer des weißen
Meeres über Serozkaja, Kem, Kandalakſcha quer durch
die menſchenleere Halbinſel nach Kola und weiter bis
Alexandrowsk (Katharinenhafen).

Die Bedeutung des neuen Hafens und der neuen Bahn
wird dadurch in helles Licht gerückt, daß es neuerdings
Brauch gewosden iſt, das ganze ruſſiſche Eismeergebiet
unter dem Namen Murman zu begreifen, das Gouverne-
ment Archangel ſowohl wie ſelbſt die ſüdlich anſtoßenden
Wologda und Olonez. Archangel hat einen Rächeninhal?
von 742 000 Qudratkilometer, Wologda von 354 000,
Olonez von 112 000. Es handelt ſich alſo um ein Gebiet,
das beträchtlich größer iſt als zweimal das Deutſche Reich,
dabei aber nur 2 594 000 Einwohner zählt, alſo kaum mehr
als etwa Württemberg. Daß die Hilfsquellen dieſer weiten
Landſtriche trotz ihrer nördlichen Lage entwickelt werden
können, verſteht ſich von ſelbſt. Aber es handelt ſich zurzeit
nicht um ihre Ausnützung, ſondern um ihre Beherrſchung
als Zugänge zum Ruſſiſchen Reiche. Dieſem ſind, ſo weit
die See in Frage kommt, jetzt alle Verkehrswege nach außen
geſperrt und die Oeffnung der Landverbindungen kann das
zunächſt nicht erſetzen. Dazu iſt dem Eindringenden die
Möglichkeit gegeben, ſich einzumiſchen in die inneren Wirren
des Reiches und die Geſundung der Zuſtände zu erſchweren
oder jedenfalls zum eigenen Beſten zu beeinfluſſen.

Die Engländer und ihre Bundesgenoſſen benutzen die
Bahnlinie als Stütze ihres Vordringens. Sie haben zu
nächſt die Punkte beſetzt, an denen die Bahn die Küſte be
rührt, nicht nur die Endpunkte Archangel und Alexan-
drowsk, ſondern auch Kandalaſchka, Kem und Sorozkaja.
Von Powienez am Nordende des Onegaſees iſt eine Bahn
nach Archangel im Bau, vielleicht auch ſchon fertig, die an
der Mündung des Onegafluſſes in den Onegabuſen den
gleichnamigen Ort berührt; auch er iſt am 3. Auguſt von
den Engländern beſetzt worden. So weit man von der
Bahnlinie aus herrſchen kann, ſind ſie jetzt Herren ſo ziemlich
der ganzen drei genannten Gouvernements; an der
Murman-Bahn ſind ſie ſchon bis Petroſawodsk vorge-
drungen, ſtehen nicht mehr allzuweit von ihrem Anſchliß
an die ſibiriſche Bahn, die ſie bei Wologda ſchon beherrſchen.
Sie bedrobhen damit Veterähawra und nd in der Lage, in die
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Hergänge im Innern Rußlands, im eigentlichen moskowſ
tiſchen Gebiet, einzugreifen, ſich wohl
mittleren Wolga operierenden TſchechoSlowaken zu ver
einigen. Sicher erſchwert die herannahende kalte Jahres
zeit ihr Vorgehen, vom Oktober oder November an werden
ſie ausſchließlich auf die MurmanBahn angewieſen ſein.
Aber bis dahin kann ihnen ſchon manches gelungen ſein.

Daß dieſe Hergänge für uns von ernſteſter Bedeutung
keiner weiteren Darlegung. Zunächſt kann Er

folg oder Mißerfolgb nicht ohne Einfluß bleiben auf die be
ſtehende ruſſiſche Regierung: wird ſie ſich gegenüber dem
Angriff von und Norden her und gegenüber den
inneren ten behaupten? Dann wird der
neue Finnländiſche Staat, an, deſſen Beſtehen

und Gedeihen uns außerordentlich viel liegen muß, von
dieſem Vorgehen aufs tiefſte berührt. Die neue Bahn läuft
vom äußerſten Norden bis zu ihrem ſüdlichen Ende parallel
ſeiner Oſtgrenze, an mehreren Punkten kaum hundert Kilo
meter von ihr entfernt. Die Bevölkerung dieſes Land
ſtriches iſt in ihrem Grundſtock finniſch, der von ihr be
wohnte Boden geographiſch eine unleugbare Fortſetzung
Finnlands, reich an Produkten, die gerade von Finnland
her weit beſſer ausgenutzt werden können als in Verbindung
mit Rußland. Als ſich in Finnland Ausſichten auf Selb-
ſtändigkeit eröffneten, entſtand dort auch alsbald eine Be-
wegung für den Anſchluß von „Oſtkarelien“. Fuß zu faſſen
am Weißen Meer und am Eismeer iſt für den neuen Staat
von größter Wichtigkeit. Bahnprojekte von Tornea no
wärts nach dem Waranger Fiord, öſtlich nach Kandalakſ
ſind in Finnland ſchon lange erwogen worden, bis Re-

wanienimi iſt die Bahn in Betrieb. Wie wird die Entente
ſich zu dieſen Wünſchen ſtellen? Auch die Beantwortung
dieſer Frage iſt für Deutſchland nicht gleichgültig. Die
Entente würde ihren bisherigen Grundſätzen untreu, würde
ſie nicht verſuchen, Finnland zu ſich herüberzuziehen!

Der Bruch zwiſchen Entente und Bolſchewiki
Amſterdam, 17. Aug. Einem hieſigen Blatt Zufolge meldet

die „Times“ aus Waſhington: Die Vereinigten Staaten haben
alle Beziehungen zur Bolſchewikiregierung ab-
gebrochen. Die amerikaniſchen Konſularbeamten in Moskau
haben die Stadt am 65. Auguſt verlaſſen und den ſchwediſchen
Generalkonſul mit der Wahrnehmung der amerikaniſchen, briti-
ſchen und japaniſchen Jntereſſen betraut.

Die „Tſchecho-Slowakenbande“
Berlin, 17. Aug. Die Petersburger „Prawda“ vom

14. Auguſt ſchreibt: „Jn der Gegend von Archangelsk
haben die Engländer Bauern zur Wiederherſtellung der
Eiſenbahn angeſtellt; doch dieſe beginnen davonzulaufen.
Die Petersburger „Severnaja Kommuna“ vom 14. Auguſt
fragt, wer die Führer der Tſchecho-Slowaken
ſeien. Es gehe die progreſſive Zerſetzung in dem „verbün
deten“ Conglomerat, gewöhnlich „TſchechoSlowakenbande“
genannt, vor ſich. Nur künſtlich ſei dieſe Bande zuſammen
gefügt durch das engliſch-franzöſiſch-ameri-
kaniſche Gold. Dieſe Geſellſchaft aus Tſchechen, weißer
Garde und Koſaken krache in allen Fugen. Die weiße Garde
und die Koſaken verfolgen das eine Ziel, Rußland
einen neuen Zar zu geben und die Macht der
Bourgeoiſie wieder herzuſtellen; das TſchechoSlowaken-
Geſindel ſtellt ſich dagegen die etwas andere Aufgabe, von
den verbündeten Jmperialiſten für ihren Landsknechtdienſt
möglichſt viel Geld herauszuſchlagen. Doch beſtänden dieſe
TſchechoSlowakenbanden aus höchſtens 20 Prozent Tſchecho
Slowaken, das übrige Geſindel beſtehe aus der weißen
Garde, franzöſiſchen und engliſchen Soldaten.

Berlin, 17. Aug. Die Stockholmer „Allehanda“ vom
15. Auguſt ſchreibt zur Anerkennung der TſchechoSlowaken
durch die Entente: „Die politiſche Bedeutung der merk-
würdigen und ungewöhnlichen engliſchen Erklärung iſt, daß
die Engländer damit die offiziell lange gehörte Rede,
daß Oeſterreichs Zerſtückelung ihr erſtesKriegsziel iſt, beſtätigen. Man hört alſo mit den Ver-
ſuchen, Oeſterreich insgeheim zum Sonderfrieden zu ver
locken, auf. Man hat wohl das Fruchtloſe dieſer Be

wühungen eingeſehen und will nun durch Schrecken wirken.Le den neuen tſchechoſlowakiſchen Bundesgenoſſen ſoll

vielleicht die Hoffnung erweckt werden, daß, falls ſie ge-
fangen genommen werden, ſie noch als ehrliche Feinde be-
handelt werden. Für die Oeſterreicher ſind und bleiben ſie
aber natürlich Verräter und Deſerteure und
werden als ſolche behandelt werden.“

Beiſetzung deutſcher Matroſen in Dänemark
Kopenhagen, 17. Aug. (Meldung des Ritzauſchen

Büros.) Heute nachmittag fand auf dem Friedhof in Har
boöre die feierliche Beerdigung von 18 deutſchen
Marine angehörigen ſtatt, deren Leichen in den
letzten Tagen an Land getrieben waren. Die Särge waren
mit Kränzen reich geſchmückt. Die Bevölkerung war zahl
reich zugegen. Nach der Beerdigung ſprach der deutſche
Konſul in Ringkjöbing namens der deutſchen Regierung
den Dank für die große Teilnahme aus.

Die Reisnot in Japan
Oſaka, 13. Auguſt. (Reuter.) Alle Reisläden wurden

geſchloſſen. Eine bewaffnete Menge von 2000 Perſonen
griff die Polizeiſtation an und forderte die Freilaſſung der Reis-
pflanzer. Jn der Nacht zerſtreute die Polizei die Menge mit dem
Säbel. 100 Perſonen wurden verhaftet. Truppen wurden von
Kobe gefandt.

Tokio, 18. Aug. (Reuter.) Der Kaiſer, ſchenkte
3 Millionen Yen zur Unterſtützung derjenigen, die
unter den ungewöhnlichen Reispreiſen zu leiden haben.
Das Kabinett gab zu dem gleichen Zweck einen Vorſchuß
von 10 Millionen Yen.

London ohne Straßenbahnen und Omnibuſſe
London, 18. Aug. (Reuter.) Eine Verſammlung der

ausſtändiſchen Angeſtellten von Straßen
bahnen und Omnibuſſen hat heute Abend eine
Entſchließung angenommen, welche alle Mitglieder des

im ganzen Lande dringend auffordert, morgen
zu etken.

London, 18. Aug. (Reuter.) London iſt heute tatſäch-
lich ohne Omnibuſſe und Straßenbahnendes Ausſtandes der Schaffnerinnen, die eine
wö Lohnerhöhung von fünf Schilling verlangen,
ſo daß ſie den Männern gleichgeſtellt werden. Man glaubt,
daß der Streik ſehr ſchnell beigelegt werden wird.

infolge

auch mit den an der

Palm in WilslebenEchweig das

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Wohlfahrtsarbeit auf dem Lande

Der Vorſtand des v 7 Vereins für länd-
liche Wohlfahrts- und Heimatpflege hatte eineKo über die Ausgeſtaltung der Organiſation für ländliche

lest in den einzelnen Land en einberufen

alsunten
Verband der preußiſchen
gium, die preußi Landwirt
organtſationen des Deutſchen Vereins ei
Vertreter andt hatten.

Der i e des Deutſchen Vereins für

ar W l a. D. Dr. hqu i ſt legte einer nungsanſprache Zweck der Konfe
renz dar, eine weitere Klär über den weiteren Ausban ver
Organiſationen für freie Wohlfahrtsp auf dem Lande in
den Provinzen und Kreiſen herbeizuführen und innigſte

t der freien Organiſationen mit den am
ellen zu fördern. Oekonomierat Lembke vom Deutſ

Verein für ländliche Wohl s und Heimatpflege gab ſooann
einen Ueberblick über die bisher gepflogenen Verhandlungen und

dte auf Grund n Preet eine weitere a war
nsorganiſation in Provinz und Kreis. In der ſich daran

anſchließenden Ausſprache betonte Oberpräſident Exzellenz von
Batocki, daß die ſtaatlichen Organe vor dem Kriege der pfleg-
lichen Behandlung des Menſchen beſonders auch auf dem Lande
nicht die r de We wie werden laſſen, die man nach den
Maßnahmen zur F z wirtſ n Dinge hätte erwartenmüſſen. Es ſei noch viel nachzuholen. ſchilderte im Anſchluß
daran die in dieſer Hinſicht in der Provinz Oſtpreußen in Angriff
genommene Arbeit und die ihr zu Grunde liegenden Pläne.
Ueber weitere bereits eingerichtete oder in Bildung bgriffene
Wohlfahrtsämter in den Provi Pommern undbrichteten die Oberpräſidenten, zellenzen Dr. Mich gelis

und Dr. v. Richter, über Maßnahmen in der Provinz Sachſen
und der u rir die Vertreter der zuſtändigen rpräſi
denten. Aus allen Mikteilungen ging mit erfreulicher Klarheithervor, daß die amtlichen Stellen ſich Hewaßt ſind, nur in engſter

Fühlung mit den freien Vereinen und durch deven zielbewufßte
und kräftige Förderung die großen Aufgaben der Wohlfahr-
arbeit auf dem Lande löſen zu. können. Landes n von
Hehking, Poſen, trat für eine Angliederung der amtlichen
h an den Provinzialverband ein, da auch das Kreiswohlfahrtsamt der Selbſtverwaltung des Kreiſes angegliedert ſei.
Man hielt allgemein die t r von Provinzial-
abteilungen in allen Provinzen für wünſchenswert
und notwendig, und auch über die Ausgeſtaltung und Vertiefung
der Organiſation für Wohlfahrtspflege in den Kreiſen wurde eine
vollſtändige Uebeveinſtimmung erzielt.

e. Deſſau, 18. Auguſt. (Fleiſchabgabe.) Da feſtgeſtellt
worden iſt, daß mit Rückſicht auf die in Anhalt gewährte höhere
Fleiſchration Verſorgungsberechtigte aus benachbarten Bezirken
auf die Reichsfleiſchkarte in Anhalt Fleiſch zu beziehen verſuchen,
hat das Landesernährungsamt angeordnet, daß an außerhalb
Anhalts anſäſſige Perſonen in den iſchverkaufsſtellen Fleiſch
nur auf Grund einer von dem anhaltiſchen Gemeinde
vorſtand des Verkaufsortes abgeſtempelten
Reichsfleiſchkarte abgegeben und entnommen werden darf.

W. Weimar, 18. Auguſt. (Die Pfarrſtelle in Ober
weid) mit der Tochtergemeinde Unterweid wird durch das Groß-
herzoglich Sächſiſche Staatsminiſterium, Kultusabteilung, zur
Neubeſetzung ausgeſchrieben.

Meiningen, 18. Auguſt. (Ernennung.) Der Herzog
hat den Generaloberarzt a. D. Dr. med. Martin Servé hier
mit dem 11. d. M. zum Referenten für Mediginialangelegenheiten
im Herzoglichen Stagtsminiſterium mit der Dienſtbegeichnung
Regierungs und Geheimer Medizinalrat ernannt.

Königerode (Südharz), 17. Auguſt. (Zur Ludendorff-
Spende) wurden aus unſerem Ort abgeliefert 481,75 M.
dieſer Summe befinden ſich 50 M. der politiſchen Gemeinde,
50 M. der Ländl. Spar und Darlehnskaſſe und 81 M. als
Sammlung der Schulkinder. Durch einen auswärtigen Soldaten
wurden noch 30 M. beſonders geſammelt. Ein größerer Beitrag
der hieſigen Kirchenkaſſe wird noch folgen. Die Sammlung wird
Wer na des Königl. Landratsamtes bis Ende Degember
verlängert.

Brachwitz, 18. Auguſt. (Schulſparkaſſe.) Ein
nahme vom 1. April 1917 bis 831. März 1918. Beſtand vom
Vorjahre 452,86 M., Spareinlagen der Schulkinder 8200,05 M.,
Zinſen 240,61 M., Rückzahlung von verbovgten Kapitalien 100 M.,
Summa 3998,52 M. Ausgabe: Zu 2000 M. 5progz. Reichsanleihe
1917,80 M. Rückzahlungen: An Schulkinder 37,85 M., an
Konfirmanden 1790,47 M., für Verwaltung 16,28 M., Summa

M. Beſtand: 2381,67 M. und 5500 M. in öprogz. Reichs
anleihen.

tz. Heiligenſtadt, 18. Auguſft. Die Wanderausſtel
lung für Säuglingspflege), die vom Kreisverband
vaterländiſcher Frauenhilfe vom 16.-26. Auguſt hier in den
Räumen des Bergkloſters veranſtaltet wird und vom Provinzial
verband zur Verfügung geſtellt iſt, wurde durch eine Anſprache
des Kgl. Landrats Dr. v. Chriſten feierlich eröffnet. Als Ver
treter der Königl. Regierung war Geh. NMedizinalrat
Dr. Räuber aus Erfurt anweſend. An die Eröffnungsfeier
ſchloß ſich ein Rundgang. Der Beſuch der Ausſtellung iſt ſehr
rege. Täglich finden Vorträge ſtatt. Sanitätsrat Dr. Martin
ſprach über Infektionskrankheiten im Säugling- und Kinder
alter und deren Bekämpfung“. Schweſter Scholaſticu über
die „Pflege der geſunden Säuglinge“.

M. Weimar, 18. Auguſt. (Als Landesfürſorgerin)
für das Großherzogtum Sachſen Weimar- Eiſenach iſt vom Groß
herzoglichen Stactsminiſterium, Departement des Jnnern, Fräu
lein Dr. phil. Ziſſeler beſtellt worden. Sie wird hauptſäch
lich Säuglings- und Tuberkuloſenfürſorge, daneben auch die
anderen Fürſorgegebiete, wie Krüppel, Haltekinder, Trinker uſw.
praktiſch bearbeiten.

W. Jena, 18. Auguſt. (Von der Univerſität. Dem
außerordentlichen Profeſſor der Pharmazie und Nahrungsmittel
chemie an der Univerſität Jena, Dr. phil. Matthes,
der einen Ruf an die Univerſität Straßburg erhalten hat, iſt die

zu
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nacgeſuchte Entlaſſung für den 1. Oktober erteilt worden.
Artern, 17. Auguſt. (Mit dem Eiſernen Kreua 5 hinte der ſenehe d. R. Kurt Brückner auſ

Hildburghauſen, 18. Auguſt. Die land wirtſchaft
liche Kreiswinterſchule) nimmt am 1. Nov. d. J. ihren
Unterricht wieder auf. Die Anmeldungen ſind bisher ſo zahlreich
eingegangen, daß der Beſuch nicht hinter demjenigen bor dem
Kriege zurückſtehen dürfte.

d. Oſterwieck, 18. Auguſt. (Verurteilung eines

l r Wie e teiner leute er ru polni Arbeiter StefanPlewonski auf dem Rittergut auen dadurch beitragen, daß er
ihnen aus Treibriemen und geſchirven Leder verſchaffte.
So entwendete er in Zeit ſeinem Arbeitgeber drei Treib
riemen und 18 Ochſengeſ im Geſamtwerte von etwa
7000 M. Als die Diebſtähle überhand nahmen, ſtellte man ſtrenge
Nahforſchungen an und fand den Täter heraus. Vor der Ferien
ſtrafkammer I des Landgerichts Halberſtadt war der Pole geſtern
geſtändig und erhielt ein Jahr Gefängnis.

d. Wilsleben, 18. Auguſt. V ausgeraubte Pfarr-
Hhau s.) Das Pfarrhaus des durch ſeine Schmähſchriften gegen
das Konſiſtorium und ſeine Amtsbrüder bekannten Pfarrers

deſſen Abweſenheit in derwar während
Ziel zahlreicher EGinbrecher, ſo daß der
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in den in ar nſich ein kriegs Futterverhältni R
legen; n ne rdie Bekanntmachung daß die abzuliefernde Sierzahl a be

gelnen Monaten ausgeglichen werden könnte. Die de
kammer hielt dieſe Ausl nicht für zu i
daß die Eierverord zu recht be
gebenen Vorſchriften einzel
werden müßten. Fünf A
Mark Strafe verurteilt.

e. Bernburg, 18. Auguſt. (Ueberhandnehm
Getreidediebſtähle.) Jn welchen Mengen da d
vom Felde geſtohlen wird, das bewieſen Hausſuchnt
die in den letzten Tagen in Dörfern der Ümgegeid
wurden. Am ſchlimmſten ſah es in Roſchwit n
poleh aus. Hier fand man in einer ganzen Reihe d lei
haltungen zentnerweiſe Getreide, das zum
Teil von den Aeckern der Domänen geſtohlen war 4
einem Bernburger Grundſtück an der Roſchwitzer Chauffe u
ſich große Mengen Getveide, das vom Roſchwitzer Dong, n

geſtohlen worden war. neW. Kaſſel, 18. Auguſt. (Einbruchin ein Goldw
geſchäft.) Jn einer der letzten Nächte wurde in das
warengeſchäft von Jäger am St. Martinsplat e
Der Dieben fielen eine größere Anzahl ſilberner
ſowie Gold und andere Schmuckſachen in die Hände, e
ſuch, den Geldſchrank zu erbrechen, iſt den Dieben nicht wei

W. Erfurt, 18. Auguſt. (Van der hieſigen St
kammer) wurde der Gewehrfabrikarbeiter Bernhard
guth, der in betrunkenem Zuſtande abends auf der
einen Polizeibeamten, der ihn wegen Unfugs zurecht die
ſchimpft und durch Fauſtſchläge ins Geſicht mißhandelt be

einem Jahr Gefängnis verurteilt. eW. Erfurt, 18. Auguſt. Den Freund angeſqhoff
Dem Gutsbeſitzer Vogler in Nohra (S.-W.) wurde rn
Tochter abends geme daß ſich auf ſeinem Hartofſent
Spitzbuben befinden. vaufhin eilte Vogler mit ſeiner de
flinte ſofort aufs Feld, wohin ſich auf die Nachricht von d
Kartoffeldiebſtahl auch einige andere Perſonen hinbegeben hat
In der Annahme, den Dieb vor ſich zu haben, feuerte
einen Schrotſchuß ab, der den Gaſt wirt Koch niederſteg
Der Arzt ſtellte feſt, daß dem t 24 Shroten in d
und Rücken gedrungen waren. Vogler und Koch ſind Fremn

Eiſenach, 18. Auguſt. (Selbſtmord.) Ein bei ein
Kaufmann in Stellung befindliches Dienſtmädchen hat ſich geſet
in der Schlafkammer erhängt. Der Grund zu dieſer Tat
unbekannt.

tz. Vom Eichsfelde, 18. Auguſt. (Unglüdk im Ka
ſch acht.) Der ſeit ſeiner Rückkehr aus dem Felde auf de
Kaliwerke Hüpſtedt beſchäftigte 49 Jahre alte Gefangene
aufſeher Hermann Franke aus Silberhauſen wu
von herabfallenden Kalimaſſen ſo ſchwer verletzt, daß er
Krankenhauſe zu Mühlhauſen ſtarb, ohne das Bewußtſe
wiedererlangt zu haben.

W. Altenburg, 18. Auguſt. Todesſturz beim Obſt
pflücken.) Beim Obſtabnehmen ſtürzte der 71 Jahre h
e ne Köhler von hier aus beträchtlicher Höhe ab n

arb auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.
Magdeburg, 18. Auguſt. (Grkannte Leiche 9

am 10. d. M. ſüdlich von Preſter aus der Stromelbe gelande
Leiche iſt als die eines Poſtbeamten aus Deſſaug
kannt worden, der ſeit dem 5. d. M. vermißt wurde.

e. Nienburg a. S., 18. Auguſt. (Tödlich verunglüg
Auf dem Portland-Zementwerk „Jeſarbruch“ geriet der Obe
monteur Sträubl beim Abbau elektriſchen Zentra
r zwei Kontakte und wurde durch den Starkſtrom

etötet.
e. Güſten, 18. A (Ueberfahren.) Der Lokomott

führer Blanke von hier wurde auf dem Bahnhof in Be
beim Ueberſchreiten der Gleiſe zum Uebernachtungsraum, net
dem er einem ankommenden Güterzuge ausgewichen war, de
einer entgegengeſetzt kommenden Lokomotive erfaßt und über
fahven. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß nach wenigen Stunde
der Todeintrat.

Kahla, 18. Auguſt. (Ein verhängnisvolle
Diſtelſt ich.) Böſe Folgen hatte eine Blutvergiftung, die ſit
eine Bauersfrau aus Oelknitz infolge eines Diſtelſtiche
zuzgezogen hatte. Der Frau mußte der ganze Arm ampu
tiert werden.

Zella, 18. Auguſt. Brand eines Sägewerkh
Das Dampfſägewerk von Karl an der Großen Bahnhof
ſtraße brannte bis auf die Grund mauern niede
Außer dem eigentlichen Werk, einſchließlich Maſchinenhaut
wurde auch die Kiſtenmacherei und ein Teil des aufgeſtapelt
unbearbeiteten Holzes ein Raub der Flammen. Der ſehr he
trächtliche Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung gedeät. 2
Entſtehung des Brandes iſt noch nicht Beim Arnblie
des weithin ſichtbaren Feuerſcheins de
etwa 17 Hahre alte Pflegeſohn der in
Familie Diemar ſo heftig, daß er ſtarb.

t. Merſeburg, 18. Auguſt. (Großfeuer.) Jn den Ruf
lochen zum geſtrigen Vormittagsgottesdienſt ert

die

der Kircheng
plötzlich von der Stadtkirche Feueralar m. Gs wurde Gräf
feuer gemeldet. In dem bekannten Gaſthof „Grüne Linde a
der Ausgangsſtation der Merſeburg Müchelner Straßerbeh
war ein Brand ausgebrochen, und zwar in den obeven Lager
räumen der Stallgebäude. Obwohl die Feuerwehr ſofort zu

W r m eher des Senatgeäſchert. augenmerk der Feuerwehr mußte dargerichtet ſein, den anſtoßenden Häuſerkompler zu ſchützen. A
iſt ihr auch gelungen. Ebenſo blieben die Gaſträume von ben
Feuer verſchont. Es ſind für über 1000 Mark Heu und Strh
vorräte verbrannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Apolda, 18. Auguſt. Unterſagter Handel) Da
Kaufmann Robert Käſtner hier iſt der Handel mit W
Wirk und Strickwaren und alben ſonſtigen Gegenſtänden
lichen Bedarfs und des Kriegesbedarfes wegen Unzuverläſſigel

a rbſen, gi nW. Stadtlengs 18. Auguſt. (Erloſchene Fir
Die Firma Thüringer Filzfabrik G. m. b. S. in St
lengsfeld iſt erloſchen.

M 18. Auguſt. Das Magdeburgterte im Kri
agdeburg.

Muſikleben.) Der rege U
dingt durch die Hochkonjunktur für Theater
bier eine ſogenannte Kleinkunſtbühne, ein „Ka
Leben gerufen. Es wurde am Sonnabend eröffnet. Am gen
Tage erkebte der „Fürſtenhof“, der ſchon dem Kino verele
ſchien, ſeine Auferſtehung. Die zahlreichen Sale ſind auſee

on der e e hervorragende Geſ ſFlavierkräfte, dazu die Kammermuſtker der Kgl. Kapelle
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„H. Z. Sportberichte
Das Rennen zu Grunewald

Die

P
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Prunus vom gewannLängen vor Paleſtro, der eine freie Bahn fande und ſzro h
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tidt). Tot. 2388, Pl. 54, 24, 25:10, Unpl. Freiburg (4),
tteltaube, Deficit Lucarne, Eiders Glorie, Soldau, Ganter,
erwald, Malachit, Donna Diang, Lieſe, Eiſenerz; ſich.

K.

Die Frankfurter Rennen, die am Sonntag, den 25. unditog den 26. Auguſt ſtattfinden ſollten und bekanntlich vom
peralkommando wegen der Fliegergefahr verboten wurden,
den nunmehr in Berlin auf der Grunewalobahn r Ent
dung gelangen. Jn einer letzten Sonnabend ſtattgefundenen
ing Union-Klub wurde als Termin Montag, der 26. und
nerstag, der 29. Auguſt feſtge Der Sonntag konnte nicht
zählt werden, da an ihm im ion bekannklich ein Sportfeſt
findet. Es iſt zu erwarten, daß auch die beiden Kölner
üntage am Sonntag, den 1. September und Sonntag, den
Oktober aus obigen Gründen nach Berlin-Grunewald verlegt

den müſſen, ſo daß in dieſem Jahre in der Provinz nur noch
Leipziger Renntag am Sonntag, den 6. Oktober, anſtände,
end in Berlin 14 Renntage zur Entſcheidung kämen.

Schädigung der deutſchen VollblutZucht? Die Verkäufe
r deutſcher Rennpferde nach Dänemark werden fortgeſetzt,

zwar ſind jetzt Gael Rhu, Johanniter und Pommery nach
nhagen verkauft worden. Haben wir wirklich ſolchen Voll
Reichtum

Jocei Kaſper wurde n ſeines Reitens auf Herrn
Haniels Eckſtein, der ſeines Sieges am Eccolo Rennen auf
eſt wegen Anreitens wieder verloren ging, mit 1000 Mark in
e genommen.
Die Radrennen Ter fielen, einem eigenen Draht

h n regneriſchen Wetters aus und werden
b De Beſetzung am Sonntag, den 25. Auguſt ausge

Fußballſport vom Sonntag in Halle. Die Ergebniſſe der
C am Wacker (1) gegen Olmpia-96 (2) 2 8; Wacker (8)

le ezundeHalle gegen 2;i V. B. B.- Merſeburg 3: 1
Der Fußball vom Sonntag im Reiche. Leipzig. Jugend
piel Dresden 1:1. Magdeburg.meinde gegen Weitſtoß 8: 1, Sp.Kl. Vickorig gegen

deren Se a net Mehhebune e
Raſenſport 12 0,

gen Spielverein 6 0.
gen

erfeld., berſen:
ſel

VictoriaMü

Peter Gaſt
Gaſt als Philoſoph, Nietzſcheforſcher

burg 6:0 (1:1), 1. Fliegerabt. Halle g
ßogen „Tegel 7:1 (2:0),

rlin 1 (1: 1), Alemanniga gegen Weißenſee 1900 5 4 (2 2),
UnionOberſchöneweide gegen Preußen 3 1 (2:0), Germania

C. tenburg 6: 4 (8 1). Das erſte Entſcheidungs-
piel um den Verbleib in erſten Klaſſe zwiſchen Wilhelmsruhund Concoroia-Charlottenburg endete mit den Siege von Wil
helmsruh mit 5 2 (1-1).

Die Berliner Hockeyſpiele wurden am Sonntag mit dem
Treffen der Berliner gegen Cricket VictoriaMag-
deburg 8: 1 (3 0) und Berliner Sportverein gegen Tennis und
HockehKlub Friedenau 3:2 (1 9) eingeleitet.

Der Düſſelborfer ArmeeGepäckmarſch des Sport Klub
Düſſeldorf 99 einem eigenen Drahtbericht zufolge, die beiden
Berliner Bialobloky (Berl. Turnerſchaft) und Wegener S. C.

in Front. Bialobloky ſiegte in 8 St. 7 Min. vor
egener.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univerſität Halle

Wie wir hören, hat der Ordinarius des deutſchen, bürger
lichen und Handelsrechts an der Könöigsberger Univerſität
Prof. Dr. jur. Julius von Gierke einen Ruf nach Halle
als Nachfolger von Geh. Rat P. Rehme erhalten. Prof.
v. Gierke, ein Sohn des berühmten Berliner Rechtslehrers,
wurde 1875 zu Breslau geboren. Seine Lehrer waren Gierke,
Brunner, Eck und Hinſchius, 1897 beſtand er die erſte juriſtiſche
Staatsprüfung und war als Referendar am Amtsgericht zu
Spandau und am Landgericht II Berlin tätig. Jm Sommer 18

ovierte er in Berlin und habilitierte ſich im Februar 1901
n Göttingen, von wo er 1904 als Extraordinarius nach Königs

berg berufen und dort vier Jahre ſpäter zum ord. Profeſſor
ernannt wurde. 1916/17 ſtand der Gelehrte als Prorektor an
der Spitze der Albertus- Univerſität. Er iſt Mitherausgeber der
„Zeitſchrift für das geſamte Handelsrecht und Konkursrecht“.

Wie wir ferner erfahren, hat der Vertreter des römiſchen
und bürgerlichen Rechts Geh. Juſtizrat erußß Dr. jur. Andreas
von Tuhr, z. Zt. Rektor der Kaiſer-Wilhelms- Univerſität
Straßburg, eine Berufung an die Univerſität Halle als
Nachfolger von Prof. H. A. Fiſcher erhalten. Geboren 1864
zu Petersburg, widmete ſich v. Tuhr dem Studium der Rechts
wiſſenſchaften in w. Leipzig und Straßburg, beſonders
bei Bekker, promovierte 1885 in Heidelberg und habilitierte ſich
drei Jahre ſpäter ebendort für römiſches Recht. Von 1891 bis
zu ſeiner im Herbſt 1898 erfolgten Berufung nach Straßburg
lehrte er in Brüſſel. Einen Ruf nach Kiel hat er abgelehnt (1909).
Seine Veröffentlichungen betreffen das römiſche, ſchweizeriſche
und deutſche bürgerliche Recht. Jm Shyſtematiſchen Handbuch der
dutſchen Rechtswiſſenſchaften, herausgegeben von Bindbing,
erſchien von ihm „Allgemeiner Teil des deutſchen bürgerlichen
Rechts“ I 10910, II 1914.

Victoria 1:0 (0 -0),
Prſee en Union

Von der Helmſtedter Burſe
Man ſchreibt uns: Am 24. Auguſt werden die akade-

miſchen Vorträge in Helmſtedt in der altehrwürdigen
Aula des Juleums erffnet werden, die der Verwaltungsrat der
Fedenee Burſe dort faſt jeden Sonnabend zu veranſtalten
geden

Der Leiter des geſamten Vortrags- und Bibliotheksweſens
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Otto Kern. in Halle.

iele Dozenten der benachbarten Univerſitäten und Hochſchulen,
auch andere Führer des Geiſtes und des Lebens haben ſich ſchon
bereit erklärt, das ſchöne Werk zu unterſtützen, das für die kriegs-
beſchädigten Akademiker geſchaffen iſt und in eder Weiſe neues
akademiſches Leben in der alten Univerſitätsſtadt, die uns auch
Wilhelm Raabe einſt ſo ſchön geſchildert hat, erwecken ſoll. Eine
der Stätte würdige Eröffnung iſt es, wenn einer der beſten
Kenner der Univerſitätsgeſchichte, Privatdozent Dr. Roloff aus
Braunſchweig, die Vortragsreihe mit einer Betrachtung über die
Bedeutung Helmſtedts im 18. Jahrhundert beginnt. Geheimrat
Kern iſt, wie wir hören, bereit, jede nötige Auskunft zu erteilen.

Auch die Bibliothek der Burſe erfreut ſich einer geſunden
Entwicklung. Nachdem der Grundſtock zu ihr, wir bekannt, durch
eine hochherzige Stiftung der Frau 17 Oberregierungsrat
Meher in Halle gelegt war, haben außer ſo manchen Gönnern,
die wertvolle Werke geſtiftet haben, ſo namentlich bedeutende
Verlagsbuchhanlungen wie die von Max Niemehyer in Halle,

die Weſtermannſche in Braunſchweig, die Weidmannſche in
Berlin und der Jnſelverlag in Leipzig gewetteifert, die Bibliothek
durch größere Stiftungen zu erweitern. t

Der unter dem Künſtlernamenr Peter
und Tondichter bekannte

Heinrich Köſelitz iſt in Annaburg geſtorben. Jn der letzten
Zeit litt Peter Gaſt ſchwer an einer inneren Erkrankung und am
grauen Star. Der Tote hat Friedrich Nietzſche ſo nahe geſtanden,
daß die Nietzſche Literatur ohne den Namen Peter Gaſt ihre Voll
ſtändigkeit einbüßt.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Frau Ngb. war angeklagt, von einem gefälſchten Le
bensmittelſche in Gebrauch gemacht zu haben. Sie v
einen Lebensmittelſchein, der für zwei Haushaltsmitglieder gilt;
am 27. April legte ſie nun ihven Lebensmitelſchein in der Tal-
amtſchule vor, um Eier einzukaufen, die Kaſſiererin entdeckte
aber ſofort, daß vor die urſprüngliche Zahl 2 eine 1 geſetzt war,
weshalb ſie die nunmehr Angeklagte fragte, wieviel Köpfe die

ilie zähle, und worauf ſie „zwölf“ zur Antwort erhielt. Das
icht verurteilte die noch nicht Beſtvafte de Gefängnis

ſtrafe von zwei Monaten und führte aus, di r abe
ußt, daß der Lebensmittelſchein gefälſcht ſei, ſie habe trotzdem

uch davon gemacht und ſei deshalb der Urkundenfälſchung
ſchuldi

legenheitsarbeiter
g.

Der Arbeiter Max Sch. hatte von einem Ge
eine Hevrenuhr für 10 Mark gekauft, die bei einem Einbruchs
diebſtahl erbeutet worden war. Die Anklage legte ihm zur Laſt,
daß er müſſe gewußt haben, daß die Uhr auf unrechtmäßige Weiſe
erworben ſei, was der Angeklagte bei einer früheren Vernehmung
auch hatte, vor Gericht aber leugnete. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten dem Antvage der Staatsanwaltſchaft
entſprechend und wurde wegen Hehlevei auf eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Monaten erkannt.

Der Monteur ch und der noch jugendliche Arbeiter Fried-
rich Blchk. in Bitterfeld waren dort in den Elektronwerken be
ſchäftigt und beſchuldigt, Kupfer entwendet zu haben, von
dem der Erſtgenannte aber angibt, es nur zur Ausbeſſerung
im Intereſſe des Werkes genommen zu haben. Da W. ſchon mehr

und erheblich beſtraft iſt, verurteilte ihn das Gericht wegen
iebſtahls im ſtraffchärfenden Rückfalle zu einer Zuchthausſtrafe

von zwei Jahren und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von fünf Jahren. Der jugendliche B. iſt
von W. verführt worden und noch nicht beſtraft; es wird ihm
auch zur Laſt gelegt, zweimal einen Schein gefälſcht zu haben
dadurch, daß er nachträglich eine Rolle Bindfaden eingetragen hat,
die er ſich auf unvechtmäßige Weiſe verſchaffen wollte. Der
jugendliche, aus ganz achtbarer Familie ſtammende Angeklagle
erhielt unter Zubilligung mildernder Umſtände eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Monaten. Beiden Verurteilten wurden zwei
Monate der Unterſuchungshaft als
gebracht.

verbüßt in Anrechnung

Vermiſchtes
Schweres Eiſenbahnunglück auf der Ahrſtrecke. Die Eiſen

bahndirekion Köln terlt mit: Am 16. Auguſt gegen 6 Uhr abend
ſtieß auf der Ahrſtrecke zwiſchen den Stationen Hönningen
(Ahr) und Dümpelfeld der Perſonenzug 220 mit einem
von Dümpelfeld in demſelben Gleiſe ihm entgegenkommenden
Militärzuge zuſammen. Getötet wurgen zehn Perſonen. heben wurden 80 Perſonen ſchwer und eine
verletzt. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, Die Schuld
trifft, ſoweit bis jetzt ermittelt werden konnte, den Fahrdienſt-
leiter in Dümpelfeld.

u zen die rege Fleis eine Flei ung“Behöreen, 3 reiſe ftr geh
h haben, 58 ehe v utſcheaufzuräumen, i e „Die de ichn üRüchenſihd ober Ringen nWenig Wort Lende joeut ort eine jeden Zweifel aus

i Be für Frikandeau genügt es, Kugel zuetzen. Es e die Behör endlich mit dem
br Fremdwörter ein Ende machen. Wo

chieht, ſollten die Jnnungen auf Beſeiti
)igen Begzeichnungen dringen.“

Berliner Hotels für Kriegsgeſellſchaften. Jn das Schlofin Berlin will die Neſſelbau- und Venſvertungegeſel.
chaft ihre Büroräume unterbringen. Noch ein weiteres größeres

Hotel ſoll mit einem Berliner Großunternehmen in Verhandlung
ſtehen, das aus dem Hotel ein Bürohaus machen will.

Ein langgeſuchter Verbrecher erſchoſſen. Jn Schwarz-
waſſer bei Preußi wurde der ſeit zwei Jahrengeſuchte ilderer und Deſerteur Franz Klein

der mehrere Förſter und Jagdgehilfen aus dem
durch ven mandojä For

en

Großer Seidenwarendiebſtahl. Für 100000 Mark
Seidenſtoffe und fertige Bluſen erbeuteten Diebe bei einem
Einbruch in die Geſchäftsräume der Firma Wachsmann u. Salinger in Berlin. Die Beute brachten die Diebe auf einem mit

einem Pferde beſpannten Wagen fort. Vorläufig fehlt von
ihnen jede Spur.

Verurteilung eines fünfzehnjährigen Mörders. Die furcht
bave Tat des erſt 15 Jahre alten Paul Leipnitz, der ein
neun Jahre altes Mädchen erdroſſelt hatte, be
a rigte die zweite Ferienſtrafbammer des Landgerichts J in

erlin. Ende März d. Js. wurde die neunjährige Schülerin
Edith Karczewſki, das einzige und auffallend i Kind
einer Wilwe, als Leiche in einem Sack aufgefunden. Der Ge
richtsarzt ſtellte feſt, daß das Kind z erſtickt worden iſt,
Hände und Füße der Leiche waren mit Bindfäden feſt zuſammen-
geſchnürt. Als Täter wurde der in dem n Hauſe wohnende
15jährige Paul Leipnitz feſtgenommen, der nach anfänglichem

en die Tat, ohne beſondere Reue zu zeigen, offen ein
väumte. Leipnitz erklärte, den Plan, wie er die ung aus-
ühren wollte, habe er in einer Kindervorſtellung gea t, in der dargeſtellt wurde, wie ein Menſch durch einen Fauſt

und Erwürgen bewußtlos gemacht wurde. Als die kleine
ith zu ihm kam, habe er ihr zuerſt einen ſt ins Auge

verſetzt ſie dann ſolange gewürgt, bis ſich der Körper nicht
mehr bewegte. Vor der Heimkehr ſeiner Mutter habe er die
Leiche zuſammengeſchnürt und in einem Sack nach dem Boden
hinaufgetragen. Das Urteil lautete wegen Totſchlags und
Sittlichkeitsverbrechens auf ſechs Jahre Ge-
fängnis.

S n 377 e Da vom Kriegsgericht ergangene Todesurteil gegen den nteur Bei er ausKöln wegen Kordes iſt in Bonn durch Grſchießung vollſtveckt

worden.

Börſen und Handelsteil
M. Mühlberger Zuckerfabrik, Mühlberg (Elbe). In der

ordentlichen Hauptverſammlung wurde über das letzte (44.) Ge-
ſchäftsjahr 1917 Bericht erſtattet. Die Anbaufläche war um 300
Morgen kleiner wie 1916 und blieb um 2500 Morgen hinter der
jenigen des letzten Friedensjahres zurück. Jnsgeſamt wurden
1 028 931 Zentner Rüben verarbeitet und 174 608 Zentner Zucker
gewonnen. Außerdem verblieben 179 764 Zentner Schnitzel, wo
von gegen 50 000 Zentner getrocknet wurden. Es ergabe im
Betriebe mancherlei Schwierigkeiten. Das ſchließliche finanzielle
Ergebnis war jedoch ein günſtiges.

Verpackungsmittel-Meſſe Leipzig. Mehr als der zehwfarhe
Raum der im Frühjahr d. J. erſtmals ſtattgefundenen „Ver
packungsmittel-Meſſe“ iſt zur kommenden Leipziger

ſtmeſſe belegt worden. Gewiß ein erfreuliches eichen des
ntereſſes, das von den Angehörigen der für die Herſtellung von

rpackungsmitteln in Frage kommenden Jnduſtrien ihrer Fach
meſſe entgegengebracht wird. Dem gegenüber ſtehen weiteſte
Einkäufer- und Verbraucherkreiſe von alien
aller Art und Mitteln zur ſtellung derſelben, die, wie bereits
erwähnt, ſchon zur Frühjahrsmeſſe ihre Befriedigung darüber
zum Ausdruck brachten, nunmehr die verſchiedenen, jedoch zu
einem Zwech nämlich dem der Ware ng be
nötigten Artikel an ein er Stelle vorzufinden. Da dies auf alle
Geſchäftszweige zutrifft, ſo kann der Ausſteller ſelbſt wiederum
als Einkäufer innerhalb der VerpackungsmittelMeſſe auftreten,
wodurch glücklichſte Wechſelwirkung zum Segen aller Bereiligten
erzielt wird.

AktienMalzfabrik Goldene Aue in Roßleben. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt 89 (895) Dividende vor.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.-G. Die
Generalverſammlung hat beſchloſſen, bei Abſchreibungen von rund
375 000 M. (i. V. 335 000 M.) eine Dividende von 30 Proz.
20 Proz.) und außerdem ein Bonus von 10 Proz. als teilweiſen
2 für die in den erſten Kriegsjahren verringerte Frie
densdividende vorzuſchlagen.

Millionenverluſte einer amerikaniſchen Firma in Rußland.
Die Internationale Harveſter Comſpanh die landwirr-
ſchaftliche Maſchinen baut, hat, wie der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet
wird, im Jahre 1917 in Rußland 10 120 000 Dollar ver
lor en. Infolgedeſſen ſchloß ihre Bilanz mit einem Defizit von1 350 721 Dollar, obwohl der Umſatz gegen das Jahr 1916 um
23 Prozent geſtiegen war. Außerdem hat die Geſellſchaft noch
316 825 Dollar für Maſchinen abſchreiben müſſen, die von den
deutſchen Behörden in der franzöſiſchen Zweigniederlaſſung der
Firma beſchlagnahmt worden waren.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verankwortlich für Politik; für Provingz, Feulüeton
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simen; für Halle und Umgebung, Kunß
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,.Verlag und Vrug der Halleſchen Zeitung Otto ele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poeszſch.

ß SeitenDie heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

ln Paul Schauseſſ Go.-, lallte 4. Hüerelt, elftrzen, Rennun An- und Verkaut von Wertpapteren. Einlösung
von Zinsscheinen, Verzi von Geldeinla gen.Conto Corrent und W Verkehr otso.



Nummer 422. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Montag, den 79. Auguſt

Fran a had Witteßind Von Mronenade un Veiprigerstrabe 60 Apollo- eaſen
Dienstag, 20. Auguſt,nachmittags er wernrut 5735. Mernrut 1224. Den größten Erfolg der Spieſzet
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e ErstauffühKNmneitöng I Der Dornenwen maris Widat Winter man

intrittspreiſe:für Erwachſene Pfg. Drama in 4 Akten.
Domena für Kinder 20 Nach dem gleichnawigen Schauspiel Nur noeh heute und morgen der I,

Daugrtarten baben von Felix Philippi.Weſctunuenl II e Die Teeules en e Maria Pospischli. le 2 bns 4 O Tränen werden geiaeht, J

a ein. Militär- Konzert. Vorkührung: 4.40 7.00 9.20 tun e W h Völlig neuer in J
r Enſübriges! Idenätursm, ſ in a Fr z Thurm Sia Ue stumene Krdlafzimmer Dr. Werner Ieue Promenade l. III Il Man Sein Drama in 5 Akten. Der Giptel ver Kom und Vorträgen
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j 6.10 8.30
preiswert. Ge W. an t er. Vorführung: 4.00 8 99 h n

ſterklaſſen.Aeusserst günsti e ollſtändige Ausbild. v. Sia c6 Saal schlossbrauCauſgelegenneit hen Knechten „tochseefischerei 88 an en a Mittwoch, den 21. Augnſt, nachm. er
4 u. abds. g1

Möbelfabrik Als Swneſdermeiſter der deutschen Marine Reizvolles Lustspiel in 2 Akten. un KorAbert Harfiek Hehf. g. vien ſich Sie vor Militäramtlicher Film. Vorführung: 4.00 6.10 8.30 Wohltätigkeits Konzert

j j W d A d 2 enh. Richard Ziemer, I Seen n Vänengarderebe R Die neuesten Kriegsberichte. duagrtbrt Aen a mten, aus dem de n

Halle a. S., laubten, aktiven Regiments re desO. Heimsath &VSohn, egts. Pr. 4. Türin Vizekateg 19. 9 Leitung: Kgl. rm ſener n H. Niedseginn 4 U. e em T Sei ungünſt. Witterung finden die Konzerte im Sag leſe

S en JOtto Mansfeld o. I Haus- u. Grundbesitzer- Herein e. I. Halle a. S.

e iformatiotS Vorm.
v er z r Mmetglioder-Versammlung Das Warschauer bahn 3 piausſe
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Maschinen-Stahl, roh gewalzt und biank. Erſcheinen hierdurch eingeladen werden. abgesagt. Die gelösten Karten werden un je ebenſo
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Graugußaufträge

Diviſionspfarrer a. D. Heindorf. Iliierte

ſchwere und mittlere Stücke

Karten für Gäſte 50 Pfg.

für Handformeret übernimmt

Köniystäutiz. t I0xtufige nönerehöehmn lungen

in guter weicher Qualität

Halle, Lindenstraße 6Vorsteherin Luise Staaus, iSr“w

Gymnastik-Institut Ftaue ſiertes

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,
Kahla i. Thür.
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jach Sibirie!

Verblütfend emrache, unbedingt haltbars Kefestigung äer
Stiele in Zimmer-, Haus- und Hof-Besen u. Schrubbern!

Alle m. nGenau wie beſter Fleiſch Ertraktt e e Ken N was
ma Ceva-Würze m S Zar Mosse in Leipzig: Kauſhaus G TZE, Neumarkt 7 IL Et. Kommersteiy
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in gediegener Ausführung äuberst preiswert geliefert. d MittelerKoſtenloſeRechtsauskunft für jedermann Alle Haarerſatzteile. in allen Preislagen empfte ſchwediſan den Wochentagen 9 bis 12 Ubr vormittags. Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele G. Niedermann, J. e r len h Anſehl
1 Poſtſtraße 1.Deutſches Kartell Halle (Berband nat. Vereine) Fernrut 7801. n e xeipziger Str. et/e2. Page 150 000 n u

ſ.

Wald-Sanatorium

e

Dorotheenſtraße 8 1 Hübſches Zimmer m. elektr. niente zu k2e u. n mont 97 zu 4, Prozent en Sieg wi
Privatturnzirlel in 2 Eued o auf Ackerbyvotbet ſor

äää e Sie gens, h e e desen un v
tir Damen u. Kinder r an die Geſchaftoſt d. e

WVtaubtücher dElektr. Staubsguger Statt besonderer Anzeige. Off. unter Z. a. 1946 an empfiehlt monatl. Räe Auguſt(000fach in In den schweren Käwpten im Westen starb am 10. August r n Roser m Ziemnm w. Blume, n e van
S 7 1918 in vorderster Stellang den Heldentod fürs Vaterland in S ellagen. Jcheuertu cher trenester Pflichterftüllung unserer ältester Sohn, unser lieber, u hen di

z. Lhne Macht r Steinstr. 84. fröhlicher Junge, unser lieber, treuer Bruder und Neffe, im U. Rn Alter von 19 Jahren, der Unteroffizier und offtzior Kspirant

hehläninnen Hans Bach
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Geiststr. 26

Am 14. August starb den Heldentod als Flugzeugtülhrer
in Westen unser innig geliebter Sohn und Bruder

Siegfried Köstlin eGlänzende

Spelsezimme ittmwei cand. mach. BerſicherutPari Baon Bittweiter 9. R. m Pelde Inhaber des PEisernen Kreuzes II. Klasse,
erreuzimme Lucie Bach geb. Strandes Im tiefen Schmern zenLuise, Christine und Werner Bach als Geschwister Pastor Köstlin und Frau, I odersleben r

salons, Küchen m Werner Bach, Breitenteld bei Leipzig. Julius Köstlin, M. K. W. im Osten ainitiafe
offeriert preiswert Rittergut Eptingen bei Mücheln (Bez. Halje a. S.). Eduard Köstlin, Feldhbiltsarzt im Osten r

vrik u Helmut Köstlin, I„utnant in engl. Getaogensebattm Von freundlichst zugedachten Beileidsbesuchen wird gebeten, Hlisabeth Köstlin s sHauptmann, absehen zu wollen. Otto LKöstlin, Seekadett, Obermatrose.

i. VI chatr. 368 a r e le
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Beilage zu r. 422 der Halleſchen Zeitung 19. Auguſt 1918

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

us Halle und Umgebung
Halle, 19. Auguſt

egerGedächtsnisfeierbe Gertraudenfriedhofe
Verband des Saal und StadtDer sziſfe w. S. hielt am geſtrigen wie all

ſo Feier auf dem Ehrenfriedhof des ertraudeneine G Die Beteiligung der Kriegervereine und der
war irotz der ungünſtigen Witterung eine ungemein

29 außerordentlich würdevolle, erhebende, alljährlich
Sie eier hat ſich aus dem ſeit langen Jahren

rkehrerebrauch herausgebildet, am 18. Auguſt, dem Tage
henden Gravelotte, die Kriegergräber auf den halleſchen

u ſchmücken. Seit Beſtehen des neuen Ehrenfried-
ird fieſe Feier dort abgehalten.

gen zwiſchen den im herrlichſten Blumenflor prangenden

ar

phöfen

r Friedhofsverwaltung eine Kanzel errichtet,r leeren umrahmten ſie, Abordnungen
enteile und Offizierkorps waren in großer Zahl ver

Wer Kanzel gegenüber hatten die alten Krieger und
z n der Kämpfe aus dem vorigen Jahrhundert, viele mit

anen en Kreuz von 1870/„71 geſchmückt, Aufſtellung ge
rn Die Muſikabteilung und Spielleute des Erſatz

men Sandw. -Jnf.Regts. Nr. 36 leiteten mit dem Spiel
rillons Ich bete an die Macht der Liebe“ die Feier ein,
Licht rrer Naucke und nach ihm Dechant Heddergott

a ter In tief zu Herzen gehenden Worten ge
der Toten, mit hoher patriotiſcher Begeiſterung wurde

d der Erfolge unſerer tapferen Heere gedacht, und
Weihe fanden ſie für die Herzen der an den

Männer, Söhne und Väter ſtehenden Angehörigen.
aus einem drückenden Banne wirkte es, als
das Gedächtnis der hier ruhenden Helden

x Trupp

e tiefſter

eine Erlöſung
t Heddergott

u Heldengeiſt, der ſie beſeelte, aufrief gegen die Mies-
die ihr unparteiiſches Weſen treiben, gegendern Seelen u Herzen, die in kleinlicher Jchſucht das

Vehe des Vaterlandes hintanſetzen um kleiner perſön
nbequemlichkeiten willen, und als er die alten und jungen

er ermahnte, den Mies- und Flaumachern, den Nörglern
r Volksſeele mit Wort und Tat entgegen-Gerhepern ſang i Altniederländiſchen Dankgebetes und

e ung eines rieſigen Eichenkranzes durch den Vor-
Kreiskriegerverbandes, Oberſtleutnant Rau chfuß,

die erhebende und würdevolle Feier, für die dem Kreis
Deverbande voller Dank geziemt.

Deutſcher Buchdrucker- Verein
Kreisverſammlung in Halle.

Sonntag, fand im „Hohenzollernhof“ in Halle

von Vertretern aus der Provinz Sachſendie Sacwar. Den Verhanolungen, die vielesykcingen gut beſucht
tie Allgemeinheit Intereſſante boten, wohnten u. a. ein Ver

ieſi Garniſon Kommandos, ferner Prof. Geheimz. g. en der Unverſttät, Dr. Pfahl von der Handeis
Obermeiſter Bieſecker von der Handwerks-

bei.
imlung genehmigte zunächſt den Geſchäfts unden r e Jahr 1917 und ſetzte die Kreis

50 v. H. der Hauptvereinsbeiträge feſt. Als
ordnete des Kreiſes VI zur diesjährigen Hauptverſammlung
Deutſchen BuchdruckerVereins wurden gewählt die Herren

chmidt Halle und O. Frieſe- Magdeburg und
Stellvertretern die Herren A. Jaeger Halle und

Reyer- Halberſtadt; die ſatzungsgemäß ausſcheidenden
tandsmitglieder O. r i e ſe Magdeburg, J. Meher-
erſtadt, P. Wohl feld Magdeburg und A. Wagner-
mar wurden wiedergewählt.
Der ſtellvertretende Tarifkreisvertreter Herr Frieſe
deburg ſowie der Vorſitzende Herr Heitſchmidt Halle

und

Die

deren

hteten in eingehender Weiſe über die jüngſte Tarif aus
uß- Sitzung in Berlin, die neuen Lohnteuerungszuſchläge

die neuen Zuſchläge zur Druckckſachenpreisberechnung. Jm
eteſe des Gewerbes und Erhaltung der ſeit langen Jahren
enden Tarifgemeinſchaft, die den allergrößten Teil der
zipale und 95 v. H. der Gehilfenſchaft umfaßt, iſt es nach
ägigen Verhandlungen zur Ginigung mit der Gehilfenſchaft
men, die dieſer eine nennenswerte Teuerungszuulage

Die Auswirkung dieſes Beſchluſſes iſt naturgemäß eine
der Druckſachenpreiſe vom gleichen Zeit

ab. Leider findet dieſe gegenüber anderen Gewerben
ſt niedrig bemeſſene Erhöhung nicht immer das nötige erfor

he Verſtändnis bei Behörden, ationen und ſonſt in
Deffentlichkeit; namentlich iſt bei Behörden die Bereitwillig
die Druckſachenpreiſe aufzubeſſern, ſehr gering. Ueber

e Angelegenheiten entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache
Einen äußerſt intereſſanten und inhaltreichen Vortrag hielt
1. Vorſitzende des Reichsausſchuſſes für Druckgewerbe, Verlag
Papierverarbeitung, Direktor Hans KraemerBerlin,

das graphiſche Gewerbe im fünften
In weiten Kreiſen des deutſchen Volkes, ſo führte Redner
fehlt noch das richtige Verſtändnis für die Bedeutung des
ruchgewerbes, auch für die Bedeutung des Papiers für das
ne Wirtſchaftsleben. Wie wäre es mit der Volkswirtſ,

lt, wenn es kein Papier und keinen Drucker gäbe! Es ſieht
ſchlinm auf dem Papiermarkt aus das Buchdruckgewerbe

nilich die Zeitungen und Zeitſchriften, haben unter
rmangel und hohen Papierpreiſen zu leiden. Die i
n befaſſen ſich zum weitaus grö
gung von Spinnpapier und ä

w. vinn bringen als die Herſtellung von tdie Papierherſtellung fehlt in Deutſchland das
iedenszeiten in großen Mengen aus dem Ausl e

Hälten die deutſchen Zellſtofffabriken nicht ungeheure
an Holz angeſammelt, ſo wäre der Papiermangel noch ein

größerer. Redner verbreitete ſich weiter über
e Zellſtofffabrikation und über die Einfuhr von Zellſtoff
ten und Papier aus und Norwegen. Die
lung von Spinnpapier i

e en, und man
ſteigern.

in

Arbeitskrä gleichnti unbe
noch mit Kohlen

ä die Papierpreiſe und denPap p Beim deſſen pfung.Ugemeinheit. Auch gegen die S r

Worten er vertrat

J Dienstag, dem 20. Auguſt.
Ah Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 60 001-63 500

Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von 15 Pfennigen ab

den Stan v daß nur durch feſten Zuſammenſchluß aller An
n die Hebung und Geſundung des Gewerbes möglich ſei.

u den 8400 Bundesratsverordnungen fehlt noch

e. e rngen, i eru iſaton anzuſchließen und ſo
isdrückevei ein Ende machen Zum uß gab der Vor

und Druck

I wurde ihm für ſeine Ausführungen zuteil.
anſchließenden vegen Ausſprache fand Dir. HKraemer noch Ge
heit, dieſe oder jene Frage ders zu erläutern.

Einen kurzerr feſſelnden Vortrag hielt Bankprokuriſt Lie-
bing über den bargeldloſen Zahlungsverkehr. Seine Ausfüh-
rungen enthielten wertvolle Anregungen. Ueber

die Metallablieferundurch die Metallvermittlungsſtelle an die Kriegsrohſtoffabteilung

des Königl. Kriegsminiſteriums berichtete Herr Jaeger Halle
Die Metallablieferung war bisher eine frgiwillige, doch ſteht mit
Sicherheit feſt, daß außer den bisher abgelieferten 10 v. H. noch
weitere Mengen gefordert werden. In der lebhaften Ausſprache
hierüber wurde von allen Seiten betont, daß eine weitere
Einziehung von Blei
deren Exiſtenzfähigkeit untergräbt, denn Blei iſt das notwendigſte
r der Buchdruckereien. Auch ſteht die Bezahlung des bis

r

Verhältknis; den Buchdruckereien erwächſt durch ſpätere Neube
ſchaffung des Thpenmaterials ein bedeutender Schaden, der von
den Druckereien nicht getragen werden kann. Es ſind deshalb
Neuanſchaffungspreis entſprechende Preiſe von der Regierung zu
fordern. Jn einer einſtimmig agngenommenen Entſchließung
werden alle e ehe en s u er und man erwartet von den maßgebenden Stellen gebührend VBerückſichtiguder vorgebrachten Klagen und Wünſche. 38
In porgekſickter Stunde ſchloß Vorſitzender Heitſchmidt

Je S anregende Tagung mit dem Wunſche auf einen baldigen
rieden.

Der Verſammlung voraus ging eine Verſammlung der Be
rufsgenoſſenſchaft (Sektioerr Thüringen) des deutſchen Buchdrucker
Vereins unter Leitung des Buchdruckereibeſitzers Karras-Halle.

x

Mordverſuch und Selbſtmord
Ein Kind von der eigenen Mutter in die Sagle geworfen
Am 18. Auguſt, nachmittags gegen 434 Uhr, bemerkten meh

rere junge Leute in der Nähe des Trothaer Wehres ein kleines

lebendes Kind auf der Saale treiben. Kurz
entſchloſſen ſprang der Arbeitsburſche Otto Heinrich in die Saale,

erreichte ſchwimmend das Kind und brachte es an das Ufer. Der
von anderer Seite hinzugerufene Arzt nahm dann an dem in

zwiſchen bewußtles gewordenen Kinde mit Erfolg Wieder
belebungsverſuche vor. Kurze Zeit vor dem Antreiben des Kindes
hatten die jungen Leute eine Frau mit demſelben Kinde auf

dem Arm unſchlüſſig am Lüttigſchen Holzplatz am Saaleufer
ſtehen geſehen. Jn der Annahme, daß dieſe das Kind in Mord
abſicht in das Waſſer geworfen und ſich vielleicht ſchnell entfernt

haben könnte, fuchten ſie mit hinzugekommenen Polizeibeamten
ſofort die Umgebung ab. Die Frau hatte aber niemand mehr
geſehen.

Am Zaun des Lüttigſchen Holzplatzes wurde eine braune
Vügel-Einholetaſche, welche die Frau vorher bei ſich geführt hatte,

„Abſchiedsbriefen, ergab es ſich, daß es ſich um eine Frau Alice
Emk aus Leipzig handelte, die mit ihrem einjährigen Sohne,

namens Heinrich, in den Tod gehen wollte. Daß die Frau das
Kind in die Saale geworfen hat und dann ſelbſt hineingeſprungen
iſt, hat niemand geſehen; es muß jedoch angenommen werden.

Wahrſcheinlich iſt die Frau ſogleich untergegangen. Jhre Leiche
iſt bisher noch nicht gefunden.

Frau Alice Emk geb. Ballin iſt am 23. Dezember 1886 in
Berlin geboren, ſie iſt mittelgroß, hat braune Augen, dunkel-
blondes Haar und hageres blaſſes Geſicht. Bekleidet war ſie mit

langem ſchwarzen Seidenmantel, an deſſen breitem Kragen ſich
links und rechts je drei große Knöpfe befinden. Wer irgendwelche
Wahrnehmungen über die Ausführung der Tat gemacht oder Frau
Emk nach dem 17. Auguſt abends noch geſehen hat, wird erſucht,
ſich alsbald bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zim
mer 38, zu melden. Beim Anſchwimmen unbekannter weiblicher
Leichen an den ſtromab gelegenen Ortſchaften wird auf die Emk

zhingewieſen. Um Weiterverbreitung dieſer Notiz in den in der
Umgebung erſcheinenden Zeitungen wird erſucht.

c

Jn der Nacht zum Montag ſprang ein unbekannter
Mann in ſelbſtmörderiſcher Avſicht von der Cröllwitzer Brücke

in die Saale und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Graupen wird auf Grund der Bundes

ratsverordnung vom 25. September /4. November 1915 wie folgt
geregelt: Der Verkauf beginnt am Dienstag, dem 20. Auguſt.

Für den Kopf eines Haushaltes kann Pfund gt wer
den. Der Verkaufspreis beträgt 36 Pfennige für das Pfund.
„Die Käufer find verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die
Graupen einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von

Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe
hat unter Abtrennung der Marke 222 des Warenbezugsſcheines
Nr. 17 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken

e zu Hunderten gebündelt binnen 8 Tagen im Stadternährungs
„amt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links), unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unter
liegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sep-
S tember/4. November 1915.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am
Zugelaſſen zum Einkauf werden die

vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
68 501—67 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines

gegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Höchſtpreiſe für Gemüſe. Durch die Provinzialſtelle
Gemüſe und Obſt in Magdeburg werden die Erzeuger und Groß

des handelspreiſe ü(Höchſtpreiſe) für folgende Gemüſearten vom
-18. Auguſt ab, die vom Magiſtrat feſtgeſetzten Kleinhandelspreiſe

vom l. Auguſt ab wie folgt feſtgeſett Pufſbohnen (Saubohnen)
je Pfund für Erzeuger 10 Pf., für Großhändler 14 Pf., für
Kleinhändler 19 Pf., Mairüben ohne Kraut 2 Pf., 334 Pf., 624
Pf., Kohlrabi mit jungem Laub 11 Pff., 14 Pf., 19 Pf., Kohlrabt
ohne Laub 12 Pf., 15 V Pf., Tomaten 70 Pf., 85 Pf., 110
Pf., Kürbis 10 Pf. Pf., Rote Beete 7 Pf., 10 (pf.,

e Aen und i 2h e Preisdrückerei im

gus den Buchdruckereien

abgelieferten Bleies zu den heute geltenden Preiſen in keinem

aufgefunden. Aus dem Jnhalt, insbeſondere aus vorgefundenen

e theater zur Erſtaufführung in der

15 P., Tafeläpfel und Birnen 85 Pf., 45 Pf. 60 Pf., Wirt
ſchaftsäpfel und Birnen 15 Pf., 22 (pf., 28 Pf. 1. Gurken bei
einem icht über 35 Pfund ſowie Schälgurken (Schalen)
30 M., 36 M., für den Zentner, 47 Pf. für das Pfund.

2. Gurken (auch Krüppelgurken) bei einem Schochgewicht unter
13 Pfund 9 M., 12 M., für den Zentner, 17 Pf. für das Pfund.

3. Sortierte Gurken bei einem icht a) von 30—85
Pfund, das Stück 17 Pf., 21 Pf., 29 Pf. von über 24 Pfund,
das Stück 14 Pf., 17 Pf., 24 Pf. c) von über 16 Pfund, das Stück
11 Pf., 14 Pf., 19 Pf. von über 13 Pfund, das Stück 9 Pf.,
11 Pf., 16 Pf. Der Magiſtrat bringt dies hiermit zur öffent-
lichen Kenntnis.

Bewirtſchaftung des Herbſtgemüſes und Herbſtobſtes.
Durch Bekanntmachung vom 15. Auguſt 1918 im Reichsanzeiger
Nr. 193 hat die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ihre Ver-
ordnung vom 19. Juli dieſes Jahres über Herbſtgemüſe
Herbſtobſt auch für Kohl, Möhren und Karotten mit Wirkung
vom 19. des Monats ab in Kraft geſetzt, nachdem für Obſt und
Zwiebeln die Jnkraftſetzung bereits früher erfolgt iſt. Gleich-
zeitig gibt ſie die Erzeugerhöchſtpreiſe bekannt, die
bis auf weiteres einheitlich für das geſamte Reichsgebiet für
Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, rote und gelbe Speiſemöhren
und Karotten gelten ſollen.

Kerzenverteilung. Die in den letzten Tagen durch die
Preſſe gegangene Mitteilung, nach der Ker zen künftig nur noch

durch die Kommunalverbände zur Verteilung kommen
ſollen, entſpricht nicht den Tatſachen. Wie die Veſſhlagnahme-
ſtelle, die Kriegsſchmierölgeſellſchaft in Berlin, mitteilt, iſt zur
Verteilung durch die Kommunalverbände nur die Kerzenmenge
beſtimmt, die aus dem Paraffin einer neuen Quelle der
Roſitz er Werke (Sachſen-Anhalt) der Deutſchen Erdöl A.G. in
Berlin hergeſtellt werden. Dagegen ſollen die Kerzen, die bisher
in Deutſchland hergeſtellt wurden, mit Ausnahme der für den
Heeresbedarf beſtimmten Menge, nach wie vor durch die Händler-
kreiſe verteilt werden

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weiß-ſchwarzem Bande
wurde dem Lazarettoberinſpektor Schütte beim Reſervelazarett
Halle verliehen.

Die Wohltätigkeits-Veranſtaltung des Krieger- Verbandes
des Saal- und Stadtkreiſes Halle, die am Sonnabend in der
„Saalſchloß-Brauerei“ zu Gunſten der Unterſtützungskaſſe des
Kreiskriegerverbandes veranſtaltet worden war, wies eine äußerſt
zahlreiche Beteiligung auf. Leider wurde die ſo vortrefflich vor-
bereitete Veranſtaltung durch die ungünſtige Witterung und den
ſpäter einſetzenden Regen arg beeinträchtigt, ſo daß die weitere
Abwicklung des Programms in den großen Saal verlegt werden
mußte. Der Saal vermochte kaum die Anweſenden zu faſſen,
und es ging manchmal recht unbehaglich her, wofür man aber
durch die künſtleriſchen Darbietungen reichlich entſchädigt wurde.
Die Muſikabteilung beim Erſ.-Batl. Landw.-Jnf.-Regt. 36, unter
Leitung des Obermuſikmeiſter Ermlich leitete den Abend durch

den „Preußenmarſch“ und die „JubelOuvertüre“ von Weber in
ſchwungvoller, exakter Weiſe ein, worauf der Männer-Geſang-
verein Halle 1911 unter der Leitung des Muſikdirektors Wurf-
ſchmidt „Richte dich auf, Germania“ von Abt und „Steh feſt,
du Deutſcher Eichenwald“ wirkungsvoll zu Gehör brachte. Einen
beſonderen Genuß boten die Darbietungen der berühmten
Sängerin Alice von Boer-Gruſelli, die mit der Arie aus
der Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ begeiſterten Beifall
herausforderte, ebenſo wie Fritz Gruſelli, der das Lied
aus der „Undine“, „Vater, Mutter, Schweſter, Brüder“ meiſter-
haft vortrug. Adalbert Kriwat vom hieſigen Stadttheater
unterhielt die Anweſenden durch mehrere Vorträge aufs an
genehmſte und mußte ſich zu mehreren Zugaben entſchließen.

Herr und Frau Gruſelli boten weiter in verſchiedenen
Duetten, die von Konzertmeiſter Knoch am Klavier begleitet
„wurden, vornehmſte Proben ihrer Geſangskunſt, für die ſtür-
miſcher Beifall lohnte, der ſie zu einer Wiederholung der Vorträge
veranlaßte. Der Männer- Geſangverein 1911 ſang noch einige
gern gehörte Lieder, die ebenfalls mit großem Beifall. auf-
genommen wurden. Den übrigen Teil füllte die Muſikkapelle
durch Vortrag mehrerer Muſikſtücke aus. Hoffentlich hat die

Veranſtaltung einen anſehnlichen Betrag zu Gunſten der Unter
ſtützungskaſſe des Kreiskriegerberbandes gebracht. x

Die Mitglieder des Haus und Grundbeſitzer Vereins e. V.
werden hiermit zu der am Mittwoch, dem 21. Auguſt, abends um
835 Uhr im Reſtaurant „Marsla-Tour“ Große Ulri ße,
ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt eingeladen. Um zahl
reiches r pünktliches Erſcheinen wird gebeten. (Näheves ſiehe

Das Nachtlager im Kehrichtkaſten. Ein Schulknabe, der
in einem in der Klausbergſtraße befindlichen Kehrichtkaſten der
Straßenreinigung zu nächtigen verſuchte, wurde nach der Revier
wache gebracht.

Von der Straßenbahn angefahren. Jn der Merſeburger
Straße wurde ein 9jähriges Mädchen von einem Straßenbahn-
wagen angefahren. Es geriet unter die Schutzvorrichtung und
erlitt geringe Hautabſchürfungen an beiden Knien und an der

rechten Kopfſeite. Nach Angabe von Augenzeugen trifft den
Motorwägenführer keine Schuld an dem Vorfall.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Neuerwerbung des Stadttheaters in Halle. Franz

„Schrekers Oper „Die Gezeichneten“ wurde von
Direktor Leopold Sachſe für das Halleſche Stadt

kommenden Spielzeit er
worben. Schreker- erſcheint mit dieſem Werke zum erſten Mal

auf der halleſchen Bühne.
Die Winter-Tymians im Avollotheater üben fortgeſetzs

ihre bekannte Zugkraft aus und erzielen täglich volle Häuſer.
Der Lachſchlager „Eine Probe im Feld-Cabaret Zündloch“ löſt
wahre Lachſalven aus, und unſer Hallenſer Landsmann Fritz
Thurm Silvar erobert allabendlich als eleganter Damen-
darſteller in prächtigen Köſtümen und mit fein abgeſtimmtem

Vortrage im Sturm das Publikum. Das gegenwärtige hoch-
komiſche Programm verbleibt nur bis Dienstag, den 20. Auguſt,
auf dem Spielplan. Von Mittwoch ab bringen die Winter-
Tymians wiederum eine neue Reihenfolge ihrer Darbietungen.

Konzert. Die einheimiſche Pianiſtin und Klavierlehrerin
an Benkenſteins Muſikinſtitut, Fräulein Martha Benken-

ſt e in, veranſtaltet am 2. Okt. in der „Loge zu den 5 Türmen“
einen Klavierabend mit Werken von Beethoven: Sonate
Jopp. Nr. 2; Schubert: Jmpromptu op. 142 Nr. 3e Chopin: Ballade in G-Moll und As-Dur,
Nokturno in Fis-Dur und Cis-Moll, Scherzo B-Moll. Der

z Reinertrag wird den Kriegshinterbliebenen des
„Jnf.-Regts. 36 überwieſen. arten in der Ho kalienhW Hothan. e Dort Hoſwußt and

Das Warſchauer Ballett. Der für nächſten Mittwoch an
gekündigts Tarzabend iſt beſonderer widriger Umſtände wegen
leider abgeſagt worden. Die gelöſten Eintrittskarten werden
zurückge nommen.

t

Wetterbericht
ber des tSeite Wege Beine et hege tet

Kristall un r zelIam
günstigsten- Preisen empfiehlt Louis Bäker, belger. Str. I
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R Stellen Angebote o
Für großes Knaben Inſtitut

ein gebildeter, jedoch einfacher, unverheir. Herr als

Schul- Inspektor

e ehe be fe e a eeehtr
dir. Roltz. u

dechniker als Rachkalkulator

mit Büro und Werkſtattpraxis in dieſer zudergregat: ngebote h et t ilitär
J anivruch. Zeit d um
Ergang, Magdeburg,Brauerei und Mälserei-Anlagen, Preß und

Stauzwerk.
ädkkcödcGEPrrezzzzzazzztztaaca-—çccccäA nern

ür die Regiſtratur eines großen Kaliwerkes dert. eder unbedingt

jnverlüſſger gewandter Beamter
gen t Angebote mit Lebenslauf, Zeu ugnizavſwrüiterichtbild und Gehaltsforderung unter M. Nr
an Rudolf MHosse, Magdeburg, erbeten.

Dreher, Schlosser,
Uaschinenschlosser,

Werkzeugmacher,

Ankerwſckler ung
Anberwichlerinnen

sucht
Dlebtromotorenwerk Irwin Simon

Hamburg 20, Hegestieg 10.
Telephon Gr. I. 3253 u. 2904. Telegr. Adr. Elektrosimon.
Flünwgere Sfeno“ypisſindie flott l Diktat ſchreibt, für Adler gen

möglichſt für ſofort geſucht. Off. unter Ban Rudolf Mosse, Brüderstr. 5 erbeten.

Suche zum 1. Oktober ein
junges Mädöchen,

nicht unter 18 e en zur Erleruunng der Wirtſchaft,
ohne gegenſe ungittergut bei Mücheln (Bz. Halle a. S.).Fran Oberinſpektor Wanser.

Tüchtiges Hausmädchen
mit Kochkenntniſſen für bald geſucht in herrſchaftl. Haus.Hoher Lohn. See Achelebret Torgau.

Babnbofſtr. 1
mein Samen- und ſ Geſucht w e Nrhoſere

Le r Detailgeſchäft F ür.) z. 15. Sept od. 1. Okt.
ſuche tüchtigen Plerkäunnqu. zeitw. VerVerkäufer zretung d et leidend Haus

frau zuverläſſ., kinder

und LCageriſt Fräulein(nicht unter 18 geh
(über 23 J. alt) oder allein

e ſchrtſten mit Gehaltsan
prüchen ſind zu richten an

O. Frohmüller.,
Karlsruhe i. B.

Maſchinen Rohr u.
Montage-Schloſſer,

Schmiede und

Witwe, d. ſchon in beſſ. Hauſe
tätig war. Selbſt. Kochen u.
etw. Nähen erforderl. Haus-
merchen vorh. Tr eb. erb. an
Frau Reg. F W iflemer.z. g ingen,ins Teutonia

X öctellen-Gefuhe J
Keſſelſchmiede Suche für meine 18jährige

Turbinenhauer Tochter,
ſtellt ſofort auf gröMontag e in der ber welche in der Landwirtſchaft

lauſitz ein erzogen worden iſt, wen
Biieeer eStellung aufHitge d. Ha ger
Stütze dgene e Ver ging

ienanſch Se grs.

Georg Ingenieur,
Schriftliche Im gingen

an Herrn Wilh. GörbingWittichenan-Lauſitz, „Hotel
Brauner“.

Ankerwickler
durchaus selbständig,

sofort gesueht.
Broek 4 Apurée, Dulsbary,

aſchendeld S kinſch

vinz m
Frau Gutsbeſitzer

A. Schauer,Poblitz, Kreis Köſtritz.

nen

Halleſche Zeltung, Sanbeszettung für die Provinz Sachfen, r Unſer u Thwrtege

Verkauf von Altmaterialien.
Die in unſeren Grundſtücken Unterplan 12, Holzplatz 7 und im

Pumpwerk I. in Ammendorf lagernden Kltmaterialien
Grßß-, Schmiede und Schmely

eiſen, Eiſenblech u. Brandguß
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis

Sreitag, den 253. Auguſt 1918, vorm. I Ahr,
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, in unſerem Büro, Unter
plan 12, abzugeben, woſelbſt auch die Verkaufsbedingungen eingeſehen und
Angebotsformulare entnommen werden können.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Ca. 20 Van. Kiefern- Brennholz Suchen Sie à
Aas (7224

wo et ine hetnhendlam, nen

Saatgetreide Verkauf Mo t or-

Dreseoh-
Verkaufe, von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

masohinen

anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen
er nterroggen von Lochows Petkuſer J. Abſgat

so verlangen Se
Beschreibung der

Saagt-
ön entwickelt, tadellos gewonnen, 1 Ztr. 24,25 Mk.

II t t„UVholſHla

Rokord“

inerwegßt en Strubes Sir I. ſagt ſchönergleichmä diger Stand, tr. 25,25 Mk.
a g77 Ztr. s fg. billiger.
r iemberRittergut unnervorf b. Niemberg. Dr. C. Hamdert.

V Zur Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts
kammer für die Provin x S a. S., anerkanntes
Friedrichswerther Verg Gerſte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Abſagt, T

Himmels-Champagner e en, II. Abſagt,

e et mms Squarehead Dickkopf-Weizen, J. AbſaCriewener Weizen 104, III. Abſagt, l. Banmamn
zu den z ſetzten Streen nebſt zuläſſigem Aufſchlag aschin enfabrike
boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode
bei Blan ei unnel, Kreisergab E hre Met 61,

K. ZuchtviehAultin
der MAtpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaft

am 16. und 17. September 1918
Königsberg g i. Pr. auf dem ſtädtiſchen

iuktion gelangen Btebbol.Cl. ſö0 Bullen und ca. 200 tragendesterken

We Verſteigerung der weiblichen Tiere:ontag, 16. Sept. 1918, mittags 12 uhr
De Verſteigerung der Bullen r

Dienstag, 17. Sept. 1918, vorm. 9 Uhr.e e ſind vom 5. September 1918 ab von der
Geſchäftsſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs

Neue moderne

Küchen-
einri chtung
zu verkaufen
Berlinerſtr. 5, III I.

B Baxziliusa. Zukunfi mit Witte-
V rung und Köder

S vertilgt radikal
h Ratten, Mäuse,h Felämäuse, Hamsgter.bergi. r s 67/69, koſtenlos zu beziehen. co tziel: Höchſte V leiſtung, ſchwere, edie W

Körperformen, ſtarke Kon titution, ſyſtematiſche Amo0ſ en Ken wa
Tuberkuloſebekämpfung. Auskunft über die Milch- R ozsen, c 7
leiſtung der Vorfahren der Auktionstiere wird im i fe et Menge
Auktionsbärv ertei Haustier., Wild u. Getiug.

fix un fertig z. Auslegen.
Chemisch. aboratorium

„Rattapan“
Johannes Poev

Ein friſcher Transport Kaiaersi. 100. Frspr. I873.

2

MineralwarenEinrichtga.S i mit ApparateS Koh r eryrupen, ſofo ebsfertig,etzt im 'Betrieb, iſt für nur
u verkaufen.

Vorzügl. Exiſtenz dung.
wird einge

richtet. Refl. wollen gefl.

n g7Kioſterlaue nie S
Neuroitliehe Tapeten

S ſowie mebrere PaareVageiyſerde und Einſpänner

ſind eingetroffen und ſtehen zum Verkauf.

Gebr. Schwah,Meltrimitäisgoreisehait in allen Preislagen für jedLehrling Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12/15. A. Krimer ren Winine,
Snltidung um Schreibhmaschinen e Muſter i Tioleruue trano

er o
kauft Beſtellungen zur Lieferung vonBruno Protzseh, etDrogenbhandl e 8 ullen GolhkleeMoritzzwinger r. 1. Leipzigerſtr. 40. g ppen u verkauf.r ie Wer aus beſten Zuchten n Abſtammungsnachweiſen Ab- m. Kat er Wir S FSohlen-Suchs nahme September nehme entgegen bitte um t. DöllſchützT e Monat verkauft baldige Anfragen. wo d Brehna be Eiſerne S

Raßnitz 24. Jernſprecher 42 Amt Roitzſch.

Vinter- n
von der Landwirtichaſtorg mmer der Prov.Strubes Diahopſ weizen i

Heer Roggen Abſagat
at abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in KäuferzSaal ntwiriſ haft Rillergit d d

Saalkreis).

Kauf Geſuche

RNaps- Stroſ
vor
warin DrahtVallen iu kaufen h Stren

Angebote mit Prelsſordenms erbittet das zwei

Martin Grashoff,Ouedlinburg. Fernſprecher 6
errſchaftl. Rittergut pyhotoſppe

ei hoher Ang. zu kaufen ge wenn auch r
ſucht. Ausführl. Angab. nur n kanf uch repargtmvom Beſiver erbeten an a
n gernenrg a. S. Magdeb rgec

4 verpachtungen
Bekanntmachung.

Die Obſtnutzung an den öffentlichen LFürſtentum SchaumburgLippe ſoll en a
in nachſtehenden Loſen verpachtet we wieſen
Los 1. BückeburgMinden. rs Anemon2. Bückeburg-Kleinenbremen und t 55:10, Pl

i bis len 8,0. rtin, MakleZt. Selli lam 8,0 bis Kl pard, J
7 en 16Stei WeſtendorferLandwehr Jejnik), 2. H

S. Kleineilſen-Vehlen. 58:10, UnpBückeburgWarberRusbend. fvals--KS. Bückeburg-Vehlen bis km 8,1. Freiherrn 6
e und GelldorfObernkirchen ünghorens
eburg- ſper). Tot.11. BückeburgPetzen von km 1,7-80 bis wen (6),

hof Eveſen. S verh.13. en fMeinfen. Friedheims18. Ru Deinſen. n14. Müſingen-Achum bis zur Auebrüche t (5), Tin16. Achum e) Deinſen (Abzw. n el
Rusbend). „Saloniki,16. Deinſen on nach Rusbend) bis f. Stadt
Se Wer Frille. ume), n

I. bis Bahnhof en. Rölligmül
21. g ſtenSüdhorſtenGelldorf. r er
22. KirchhorſtenEnzen (bis t ing N.„33. Enten Hobbenſen bis Ab ha (Polgar

nach Leveſen und bis an Stadtgrenze S l.
und Kreisgrenze Bückeburg. Priſting,

24. e e. vopf25. Nordſel Niedernwöhren (Kanal) z Giſele
236. i m en Jangenbrinh bis an r Totam

m. en ee über di e
Obernwöhren bi g28. Amtsſtraße nach n von derKveshage

bis an die Straße WendthagenLan

20. Habichhorſt von der Stadtgrenge über V tag den 26
hauſen bis Reinfen.80. Von Reinſen Uber Heuerſſen b e n nunmeh

tr. in Kobbenſen. ng gelang31. Von e v über Vornhagen bis ar ng des Uni
tsſtraße nach Lindhorſt. in

Kobbenſen bis Lindhorſt Landes cnach Sachſ und Ottenſen, tfindet. Es
88. int nach Lüdersfeld. tage am34. Von Lnderg i (Dampfmihle) nach u Oktober aus

365, Lü v e) bis Leipziger R
nach ſrend in Berl36. Von Lü Dampfmü Schädiguholz bi n deutſcher31. zwar ſind jAbzw enhagen verke Jodei g

t

309. Von t wegen re genomme:
re

t zufolge, m

t gleichen

45. werden.v FußballſpRedeker). am geſtri46. en (Wirtſchaft Redeker) bis weit
Landesgrenze.
e is Welpinghauen e

iedenb D. 247. ſanſen von der Abzweigung Der Fußb
Wi ü über Deran v bis Tr eweinde

48. Von Buſchmanns Landwehr bis ber am 4:2,49. Von 7 Sinn bis en be Dre
50. Von Altenhagen nach Steinhude gen Sp.H

zur Landesgrenze Wunſtorf). armenFar die Loſe 10 is 22 einſchl. werden Händler n

Auftäufer nicht taſſen rfeld. GS e 1 bis 22 firdel ſen: SpieDonnerstag, den 22. d. Mts. vormittags 9 h. t do.
Köriher ſchen Wirtſchaft. in Büceburg Fratt en i
pachtung der Loſe 28 bis 50 Freitag, den 23. gen Victemittags 10 Uhr z der dalgtelerwieihet in e
hagen ſtatt. Die B ngen, unter wela de
pachtung ſtattfindet, im Termin bekannte

Bückeburg, den 15. Auguſt 1918.
Fürſtliches Candesbauamt.

h
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